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Die Erfindung betrifft ein fotografisches Objektiv, das
gemiB dem Patent 1 018 236 ein als unkorrigiertes oder
unvollstindig korrigiertes Telesystem aufgebautes Vor-
derglied und ein im Abstand von etwa zwei Zehnteln
der Brennweite folgendes brechkraftloses Korrektions-
glied enthilt. Bei derartigen Objektiven, die vorzugsweise
fiir eine Brennweite von 400 mm berechnet sind, erreicht
man durch Ausbildung des Vordergliedes als Telesystem
in bekannter Weise eine Verkiirzung der Baulidnge. Das
brechkraftlose Korrektionsglied gibt die Mdoglichkeit, das
System astigmatisch zu korrigieren, ohne dal man durch
das Hinterglied an Apertur verliert wie beim Teleobjektiv
oder daB die Petzvalsumme ansteigt wie beim Petzval-
objektiv.

Will man jedoch nach diesem Prinzip ein 200-mm-
Objektiv berechnen, muB vor allem die Verzeichnung
besser korrigiert werden. Da diese bei dem bekannten
Objektiv im wesentlichen von dem Korrektionsglied
herriihrt, kann sie dort nur auf Kosten des Astigmatismus
korrigiert werden. Auch der GauBfehler, der bei dem
400-mm-Objektiv negativ und vor allem durch den
groBen Abstand zwischen dem ersten und zweiten Glied
des Telesystems bedingt ist, ist bei einem Objektiv von
200 mm Brennweite und einem geforderten groBeren
Offnungsverhiltnis nicht mehr tragbar. Eine Verkleine-
rung des GauBfehlers ist durch Verkleinerung des Ab-
standes zwischen dem ersten und zweiten Glied zwar
mdglich, bedingt aber leider auch eine Herabsetzung
der Telewirkung und damit VergroBerung der Baulinge
und auferdem eine VergroBerung der Petzvalsumme.

Unter Zugrundelegung des obengenannten Aufbau-
prinzips JdBt sich bei Verkiirzung der Brennweite und
gleichzeitiger Steigerung des Offnungsverhiltnisses eine
Verschlechterung des Korrektionszustandes vermeiden,
wenn das Korrektionsglied ebenfalls als Telesystem aus-
gebildet wird. Dadurch wird eine Verteilung der Tele-
wirkung auf das brechkraftgebende Vorderglied und das
brechkraftlose Korrektionsglied erreicht, was fiir die
Korrektion des Systems sehr giinstig ist. Erhalten der
positive und negative Teil des Korrektionsgliedes die
Gestalt von Menisken, die zu der zwischen Vorder- und
Korrektionsglied angeordneten Blende hin hohl sind, so
wird die Verzeichnung besonders giinstig beeinfluBt.
Giinstig ist ferner, wenn der Abstand zwischen Vorder-
und Korrektionsglied gréBer als 129/, und kleiner als
259/, der Brennweite ist, der Abstand zwischen positivem
und negativem Teil des Vordergliedes gréBer als 29/,
und kleiner als 69/, der Brennweite ist und der Abstand
zwischen positivem und negativem Teil des Korrektions-
gliedes groBer als 79/, und kleiner als 129/, der Brenn-
weite ist.

In der Tabelle und der Zeichnung ist ein Ausfiithrungs-
beispiel der Erfindung angegeben. Es bedeutet » die
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Radien, a die Abstinde der Linsenscheitel, #., die

Fotografisches Objektiv
Zusatz zum Patenf 1018 236

Anmelder:

Emst Leitz G.m.b. H.,
Wetzlar, Laufdorfer Weg

Dipl.-Phys. Walter Mandler,
Midland, Ontario (Kanada),
und Horst Schmidt, Nauborn bei Wetzlar,
sind als Erfinder genannt worden
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Brechungsindizes und v, die Abbe-Zahlen, bezogen auf
die e-Linie, a4 die Schnittweite.

Brennweite £ = 1,00; Offnungsverhiltnis 1:4,0;
Bildwinkel 12°

7 a Ny v,
1. 403127
0,0500 1,5709 63,0
2. —1,4075
0,0275
3.  —0,7000
0,0200 1,7343 28,1
4. 42,2435
0,1840
—0,5850
0,0250 1,7394 40,8
6. —0,3130
0,0910
7. —0,1865
0,0200 1,5035 56,3
8. —0,3933
0,5162

PATENTANSPRUCHE:

1. Fotografisches Objektiv nach Patent 1 018 236,
das ein als unkorrigiertes oder unvollstindig korri-
giertes Telesystem aufgebautes Vorderglied und ein
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v 3 4
im Abstand von etwa zwei Zehnteln der Brennweite Brennweite f = 1,00; Offnungsverhéiltnis 1:4,0;
folgendes brechkraftloses Korrektionsglied enthdlt, Bildwinkel 12°

dadurch gekennzeichnet, daB das Korrektionsglied

ebenfalls als Telesystem ausgebildet ist.

2. Fotografisches Objektiv nach Anspruch 1, 5 ’ a e ve
dadurch gekennzeichnet, daf3 der positive und nega- T
tive Teil des Korrektionsgliedes als Menisken aus- 1. +0,3127
gebildet sind, die zu der zwischen Vorder- und 0,0500 1,5709 63,0
Korrektionsglied angeordneten Blende hin hohl sind. 2. —1,4075

3. Fotografisches Objektiv nach. Anspruch 2, 10 0,0275
dadurch gekennzeichnet, daB der Abstand zwischen 3. —0,7000
Vorderglied und Korrektionsglied groBer als 129/, 0,0200 1,7343 28,1
und kleiner als 25°/, der Brennweite ist, daBl der 4, 42,2435
Abstand zwischen positivem und negativem Teil - 0,1840
des Vordergliedes gréBer als 29/, und kleiner als 5%, 15 5. —0,5850
der Brennweite ist und daB der Abstand zwischen 0,0250 1,7394 40,8
positivem und negativem Teil des Korrektionsgliedes 6. —0,3130
gréBer als 7%/, und kleiner als 12°/, der Brenn- 0,0910
weite ist. 7. —0,1865 :

4. Fotografisches Objektiv nach Anspruch 3, 2o 0,0200 1,5035 56,3
gekennzeichnet durch folgende auf die e-Linie be- 8. —0,3933
zogene Daten: 0,5162

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

& 009 680/245 12.60



ZEICHNUNGEN BLATT 1 AUSGABETAG: 29. DEZEMBER 1960 DAS 1096057

kL. 42h 4/20
mrervaT. k.. G 02 b

009 680/245



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

